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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 7 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Steuereinnehmer Hermann Hirt in Gengen¬
bach die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
18 . Mai d . I . wurde dem Gewerbeschulkandidaten Adolf
Biethinger in Wertheim die etatmäßige Amtsstelle
eines Gewerbelehrers an der Gewerbeschule in Walldürn
übertragen.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 22 . Mai d . I . wurde Betriebsassistent
Ernst Strobel in Maxau nach Turlach versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
cisenbahnen vom 23 . Mai d . I . wurde Betriebsassistent
Karl Hagner in Karlsruhe nach Durmersheim versetzt.

Tie Zolldirektion hat unterm 14 . Mai d . I . den Haupt¬
amtsassistenten Karl Metzger beim Hauptsteueramte
Mannheim zum Steuerkontrollern : ernannt , und unterm
18 . Mai d . I .

den Bureauassistenten Kurt von Minkwitz beim Zoll¬
amte Waldshut zum Hauptzollamte Basel versetzt .

Gicht-NmtLicher Teil.
Praktische Kolonialpolitik .

Man kann es begreifen, daß , da in den letzten Jahren
seitens der Verbündeten Regierungen für die Kolonial¬
verwaltung vom Reichstage beträchtliche Summen gefor¬
dert werden mußten , die Reichstagsabgeordneten beson¬
ders empfindlich sind , wenn neue Kolonialforderungen
an sie herantreten . Sie sind mit verantwortlich für die
Verwendung der Reichsgelder und möchten natürlich
nicht , daß zuviel für koloniale Zwecke ausgegeben wird .
Aus diesem Gesichtspunkte heraus wird man sich die Hal¬
tung erklären können , die Von einigen Seiten bei den
letzten Kolonialdebatten im Reichstage eingenommen
wurde . Anderseits wird doch auch nicht verkannt wer¬
den dürfen , daß von den Regierungen nur die Bewilli¬
gung von Ausgaben verlangt wird , die dringend
notwendig sind . Um was handelt es sich gegen¬
wärtig in der Hauptsache ? Einmal um Erhaltung bzw .
Ergänzung von Schutztruppen in Südwest - und in Oft¬
afrika . Es ist nicht zu leugnen , daß die Aufstände der
wtzten Fahre dem Mutterlande große Opfer an Gut und
Blut auferlegt haben. Es ist aber auch eine überall er¬
probte Erfahrung , daß Kolonialmächte, ehe sie ruhige
Kolonien bekommen , Schwierigkeiten zu überwinden
haben . Nun wäre es doch aber unklug , mit den nötigen
Ausgaben zurückzuhalten, nachdem man dem Ziele der
Beruhigung nahegekommen ist . Die Eingeborenen inru deutschen Kolonien werden sich die Lehren , die sieaus den Kämpfen der letzten Zeit ' zu ziehen in der Lagearm , einprägen , sie würden sie aber nur zu schnell ver-

wenn ihnen nicht durch eine Respekt fordernde
^ chutztruppe die Macht des Reiches stets vor Augen ge¬ährt würde. Also diese Ausgaben sind durchaus nötig ,

benso begründet sind aber die Forderungen für den Aus -
au der Eisenbahnen in unseren Kolonien . Hat man diese

fmrnal, so muß man auch dafür sorgen , daß sie Ertrag
nngen . Das kann aber nur geschehen , wenn der
erkehr sich belebt . Außerdem hat man doch in Südwest -

VfsEa ganz deutlich gesehen , welche Bedeutung in militä -
uicher Hinsicht Eisenbahnstraßen besitzen. Hätten wirort mehr Bahnen gehabt , so hätten manche Ausgaben

werden können . Es ist also durchaus keine Ver-
swvendung , wenn Bahnen gebaut werden . Sie stellen'W vom wirtschaftlichen und militärischen Standpunkt

x
d durchaus zweckmäßig dar . Schließlich kommen

Entschädigungen an die Farmer in Betracht
js/r handelt es sich um Südwestafrika . Diese Kolonie
. ^ einzige , die als Besiedelungskolonie in Betracht
« E - Lie als solch: zu erhalten , liegt im Interesse der

Nun wird zwar von manchen Seiten behauptet ,
ip? D^ bwestafrika eigne sich seines Bodens wegen nicht

Besiedelung durch Weiße. Es ist dies aber eine Be--
^ «prung , die von Kennern der Verhältnisse bestritten

Auch wird sie widerlegt durch die Tatsache, daß
- ,Sanze Anzahl von Farmern bereits angesiedelt wa¬

ren und sich jetzt um die Wiederanfiedelung bemühen.
Wenn solche Ansiedler dabei unterstützt werden , so hat
dies auch für die Heranziehung neuer Kräfte Wert . Man
wird deshalb auch die auf diesem Gebiete von der Regie¬
rung erhobenen Forderungen als durchaus nützlich aner¬
kennen müssen . Nichts ist in der Welt unzweckmäßiger, als
auf halbem Wege stehen zu bleiben. Unsere Kolonien
sind im Aufblühen begriffen. Für den Bezug der ver¬
schiedensten Rohwaren eröffnen sich gute Aussichten.
Wollte man jetzt seitens des Reichs erlahmen , so wür¬
den die Folgen für die privatwirtschastliche Tätig¬
keit ungeheuerlich sein . Nur im kräftigen Vorwärts¬
schreiten liegt die Aussicht auf Erzielung von Erfolgen .

Deutscher Weichstag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 23 . Mai .
Staatssekrerär des Auswärtigen v. Tschirschky und Bögen¬

dorf : Der Vorredner erwähnte die Depesche des Kaisers an
den Grafen Goluchowski . Wenn der Kaiser den Weg des Te-
lcgrarn-mes wählte , um dem Minister eines befreundeten aus¬
wärtigen Staates seinen Dank auszusprechen, so ist der Kaiserdazu berechtigt . Der Reichskanzler trägt die Verantwortung
für das, was in dieser Depesche steht, aber nicht für das , wasin dieselbe hineininterprctiert wurde. Der Vorredner fragte ,
ob bei den Verhandlungen zwischen Rußland und Eng¬land wegen der asiatischen Verhältnisse Entschei¬
dungen getroffen seien , durch welche die deutschen Inte¬
ressen tangiert würden . Wir haben den bestimmten,
festen Grund zu der Annahme, daß eine solche Besorg¬nis ganz irngerechtfertigt ist . Man hat immer viel
von der Lockerung des Dreibundes gesprochen . Ich kann
versichern , daß die Dreibundsstaaten nach wie vor fest auf dem
Boden des Dreibundes stehen ( Beifall ) . Insbesondere habenwir von dem italienischen Botschafter, der socken ans Rom zu¬
rückkehrte , wo er Gelegenheit hatte , sich mit allen maßgebenden
Persönlichkeiten zu besprechen , die bündigsten Erklärungen im
Namen seiner Regierung erhalten . Erst recht müßig wäre es,von einer Lockerung der Verhältnisse zwischen Deutschland und
der Monarchie an der Donau zu sprechen , trotz der scharfen
Angriffe, welche dieses Verhältnis in der letzten Zeit in der
ungarischen Presse gefunden hat . Die Kaiserreise nach
Schönnbrunn entspricht den persönlichen Empfindungendes Kaisers für das ehrwürdige Haupt der HabsburgischenMonarchie. Man hat dieser Reise einmal eine Spitze gegen
Italien , dann eine solche gegen England gegeben .

' Beides be¬
deutet eine Verkennung des Zweckes dieser Reise . Die deutsche
Politik hat gar keinen Grund zur Demonstration gegenüber
diesen beiden Ländern . Oesterreich - Ungarn und Italien stehenin sehr freundschaftlichen Beziehungen zuEngland , und wir begrüßen dieses rückhaltlos. Ich glaube ,
ich befinde mich im Einverständnis mit dem Hause, wenn ichder Befriedigung Ausdruck gebe , daß die Zeit der Ver¬
stimmung unddesPreßärgersim Schwinden
begriffen ist. Der herzliche Ton, der bei der süngsten Anwesenheitder Vertreter deutscher Städte in England von der englischen
Presse und den englischen Männern herübergeklungen ist, hat bei
der kaiserlichen Regierung die wärmste Aufnahme gefunden . Die
kaiserliche Regierung wird sich die Ausgestaltung freundschaft¬
licher Beziehungen zu allen europäischen Staaten angelegen sein
lassen . Sie wird im Selbstvertrauen auf eigenen Füßen stehend
ihren Wdg weiter gehen , ohne sich durch noch so geschickte Pretz -
mcmöver oder sonstige oolitische Verdächtigungen von ihren
richtigen Bahnen abbringen zu lassen (Beifall ) .

Abg Bebel ( Sog. ) : Durch die neuen Stenern werden gerade
die Kreise geschädigt, die man am wenigsten! treffen wollte.
England herrscht überall in der Welt , Deutschland ist isoliert .
Die Kaiserreisen brachten Deutschland bisher kein Glück .
Deutschland betrachtet man als das Haupt der Reaktion . Red¬
ner geht dann auf die innerpolitischenVerhältnisse ein und kri¬
tisiert die Ausweisung der russischen Staatsangehörigen .

Abg . Schräder ( steif. Vgg . ) spricht von der Notwendigkeit,
daß Deutschland eine starke Nation bleiben müsse.

Abg . Böckler (Reformpartei ) : An Stelle der neuen Steuern
halte man lieber eine Wehrsteuer einführen sollen . Ter Sozial¬
demokratie ist gegen den ehrlichen deutschen Mittelstand jede
Waffe recht , während sie gegen die jüdischen Inhaber der großen
Warenhäuser mit großer Nachsicht vorgehe . Die Sozialdemo¬kratie ist die letzte, die für die Ehre Preußens und Deutschlandseintreten könnte .

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky : Der Reichskanzlerkann nicht jeder einzelnen Beschwerde hinsichtlich der Auswei¬
sungen nachgehen . Die Ausweisungen bleiben Sache der Einzel¬
staaten.

Nach einer nochmaligen Auseinandersetzung zwischen Graf
Posadowsky und Bebel schließt die Generaldebatte .

In der Spezialdebatre wird zunächst der Etat des
Reichstags angenommen, desgleichen der Etat des
Reichskanzlers .

Beim Etat des Reichsamts des Innern begründetAbg . Giesberts (Zcntr . ) eine Resolution aus Erlaß wirksamerBestimmungen zur Sicherung der Bergarbeiter gegen Explo¬sionsgefahr.
Sraarssekretär Graf Posadowsky erklärt , daß den in derResolution ausgesprochenen Wünschen beim Wiederzusammen¬tritt des Hauses entsprochen werden wird .

^ Nachdem Oberbergrat Meißner noch technische Einzelheitenbezüglich der. Unfallverhütung rm Bergbau gegeben hat , vertagt
LMtt einer Laudtagsbeilage .)

sich das Haus auf Freitag 1 Uhr : Fortsetzung der drittenBeratung des Etats .
Schluß 5 Uhr 45 Min .

(Telegraphischer Bericht . )
* Berlin, 25 . Mai .

Der Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min .

Das Haus erledigt eine Reihe von Rechnungssachenund setzt die dritte Etatsberatung beim Etat des Reichs¬amts des Innern fort .
Abg . Pöus ( Soz . ) wendet sich gegen den Versuch der Re¬

gierung , das SeWberwaltungsrecht der Krankenkassen anzu -
tasten . ^

Abg . Horn - Goslar (natl . ) bespricht die Beschwerde der Berg¬arbeiter im Oberharz .
Abg . Freiherr v . Maltzahn ( kons . ) : Von Fleisch - und

Brotteuerung könne keine Rede sein . Die Schlächter
hielten einmütig die Fleischpreise hoch . Der Regierung gebühreDank, daß sie die Grenzen nicht geöffnet hätte.

Abg . v . Verlach (stets. Vgg . ) : Die Wirkung der neuen
Zolltarife könne selbstverständlich jetzt noch nicht verspürt wer¬
den , sondern erst , wenn einige Monate ins Land gegangen sind.

England und Rußland.
^Telegramm . )

* London, 25 . Mai . Unterhaus . William Redmond
fragt beim Staatssekretär des Auswärtigen , Sir Edward
Grey , an , ob er eine Erklärung über das angeblich be¬
stehende russisch - englische Abkommen abgeben
könne. Grey antwortet darauf , er könne keinerlei Dar¬
legungen über das Abkommen machen, wie es in der
Presse geschildert wurde, weil ein solches über¬
haupt nichtbest ehe . Er benutze aber die Gelegen¬
heit , dieser Erklärung hinzuzufügen, daß für England
und Rußland mehr und mehr Neigung dafür bestehe ,in Fragen , die fürbeide Nationen von
Wichtigkeit seien , in freundschaftlicher
Form zu verkehren , als solche zu verschärfen . Dies
habe bei mehr als einer Gelegenheit die englische und die
russische Regierung zu einem Zusammengehen geführt .
Dies sei die Haltung , die zu ermutigen man bestrebt sein
müsse , und die , wenn sie fortbestehe , naturgemäß zu einer
dauernden Regelung der Fragen , an denen beide Länder
beteiligt seien , und zu einer Festigung der zwischen ihnen
bestehenden freundschaftlichen Beziehungen führen müsse .

Kur Lage in Wnßkrnk
( Telegramm . )

Die Amnestiefrage .
* St . Petersburg , 25 . Mai . Die „Pewrsburger Telegraphen¬

agentur " meldet : „Die Frage einer vollständigen po¬litischen Amnestie , die von der Reichsduma aufgewor¬
fen, von ihr in die Antwort auf die am 10. Mai im Winter¬
palais gehaltene Begrüßungsanspvachedes Kaisers ausgenom¬men und von mehreren Organen der russischen Presse unter¬
stützt wurde , ist soweit entfernt , einem sympathischen Echo inallen Schichten der russischen Gesellschaft zu begegnen , daß es
nicht unmöglich ist , daß sich nicht eine starke Strömung gegeneine vollkommene Amnesie in den verschiedenen Bevölkerungs¬klassen einstellt . Verschiedene und ansehnliche Gruppen der Ge¬
sellschaft stellen fest, daß die politischen Morde nichtNachlassen . Angesichts einer derartigen unversöhnlichen Hal¬tung der Anhänger der terrorisrischen Vereinigungen kann dieRegierung nicht unterlassen, Terroristen und Bombeuwerser ge¬richtlich zu verfolgen, und kann nicht von der gerichtlichen Be¬strafung Leute befreien , die Verbrechen begangen haben undnoch begehen. Eine vollständige Begnadigung aller Leute , dieauf administrativem Wege verhaftet wurden, könnte eintreten ,wenn es mgölich würde, den gesetzlichen Kriegszustand und denZustand des außerordentlichen verstärkten Schuhes endgültigabzuschaffen, wenn es ferner möglich wäre , die gerichtlichen Ver -folgungen an den Orten auszuüben, wo die revolutionäre Be-wegung sich kundgibt . Die gerichtliche Ahndung ist ge¬genwärtig an diesen Orten infolge Einschüchterung und sogar^ E ?^ mti8 .ber,v o r Gericht geladenen Zeugen un¬möglich. Dies ist die Ansicht hinsichtlich der Unmöglichkeitsttt . ^

. ^ " ätveckmäßigkeit voller Amnestie , diediejenigen Schichten der russischen Gesellschaft hegen , die sichnicht von vorgefaßten Meinungen fortreihen lassen .
"

Die japanische Armee
nach dem Kriege gegen Rußland.

Wie die Japaner es während des Krieges gege
Rußland vortrefflich verstanden hatten, alle ihre Mas
nahmen und entscheidenden Entschlüsse vor jeder Oefstn
sichtest geheim zu halten, so lassen sie auch jetzt nur m>



nige Nachrichten über ihre militärischen Absichten und
Pläne für die Zukunft nach außen gelangen . Immerhin
gibt es eine große Anzahl von Angaben , die im Zusam¬
menhang einen Einblick von Interesse in die gegenwärtige
militärische Lage in Japan gestatten. Wir lassen sie nach
den Darlegungen des militärischen Mitarbeiters der
Südd . Reichskorresp . nachstehend folgen :

Was zunächst die Rückbeförderung des japanischen
Heeres nach der Heimat anlangt , so hatte die oberste
Heeresleitung , gleich der russischen , das Prinzip verfolgt ,
zunächst alle selbständigen Reserveformationen,
dann die Reserven des aktiven Heeres und erst
zuletzt dieses selbst nach Hause zu schicken. Nur konnten
sich diese Transporte viel schneller und glatter abwickeln,
als bei den Russen , da den japanischen Truppen auf der
mandschurischen Bahn nach Dalny täglich je 13 Züge und
auf dem Schienenwege durch Korea nach dem Einschif -
fungshafen Gensan je 10 Züge pro Tag zur Verfügung
standen. Dazu kam , daß von den Militär - und Verwal¬
tungsbehörden auf dem Kriegsschauplatz wie in der Hei¬
mat vor Beginn der Heimtransporte sowohl in den
großen Hafenplätzen Dalny , Antung und Gensan, wie
auch an den Landungshäfen Ujina , Moji und Kobe die
umfassendsten und sorgfältigsten Vorbereitungen zur
Aufnahme , Verpflegung und Weiterbeförderung so
großer Truppenmengen getroffen worden waren . Dank
dwser fürsorglichen Anordnungen ist es denn auch schon
erreicht, daß seit dem 16. Oktober vorigen Jahres bis
heute das gesamte Qperationsheer auf heimatlichem Bo¬
den gelandet ist . Die letzten Truppen ( 10 . Division)
waren schon Mitte April in Japan eingetroffen . Diese
schnelle Räumung der Mandschurei durch die Japaner , die
übrigens auch von der russischen Heeresleitung ins Auge
gefaßt ist , erscheint bemerkenswert, schon weil sie im Wi¬
derspruch steht mit dem Protokoll von Sipinkai vom 31 .
Oktober 1903 , nach welchem die beiden feindlichen Heere
erst am 15 . April 1907 die Mandschurei vollständig zu
räumen hätten .

Es sind nun die verschiedensten Angaben darüber ver¬
breitet worden, wie sich nach beendeter Demobilmachung
des japanischen Heeres die durch den Friedensschluß von
Portsmouth vereinbarten militärischen Verhältnisse in der
Mandschurei und Korea in Wirklichkeit gestalten werden
und welche Militärreformen in Japan selbst zunächst in
die Wege geleitet werden sollen . Vertragsmäßig dür¬
fen die Russen und Japaner nach Verlassen der Mand¬
schurei nur Eisenbahnschutzwachen in der Gesamtzahl von
16 Mann Pro Bahnkilometer aufstellen, so daß seitens der
russischen Armee für 1719 Kilometer 26 000 Mann und
seitens der Japaner für 784 Kilometer 12 000 Mann Zu¬
rückbleiben können. Da nun aber Japan außerdem noch
das Recht der Besatzung der Halbinsel Liaotung erworben
hat , so hat die Regierung aus den während des Krieges
neugebildeten Divisionen 14 und 16 unter den Generalen
Tschuiya und Uamanaka eine Okupationsarmee formiert
und der erstgenannten Division als Standort Port Ar-
tur , der 16 . Division Föngtien , an der mandschurischen
Bahn überwiesen. In ähnlicher Weise wurde in Korea
disponiert , indem hier unter dem Oberbefehl des Ge¬
nerals Hasegawa die neuaufgestellte 13 . Division (Gene¬
ral Haraguchi) und die 15 . Division (General Okihara)
stationiert und nach Pyönyang resp . Hamheung mit ihren
resp . Stäben verlegt wurden .

Daß nun die japanische oberste Heeresleitung die Ab¬
sicht haben soll, wie vielfach behauptet und verbreitet wor¬
den ist , den oben genannten vier neuen Divisionen schon
jetzt noch drei weitere Divisionen hinzuzufügen und da¬
mit die Stärke der Armee auf zwanzig Divisionen, oder
wie man gar meint , auf zwanzig Armeekorps, zu bringen ,
ist zum toenigstens eine verfrühte Annahme . Das geht
auch aus dem Militäretat für das Jahr 1906/07 hervor,in welchem nur 12 Millionen Den für die Organisation
der Divisionen 13 bis 15 gefordert werden. Auch er¬
scheint es durchaus gerechtfertigt, daß man in den höchsten
militärischen Kreisen gewillt ist, bevor eine abermalige
Vermehrung des Heeres ins Auge gefaßt werden könne ,
zunächst einmal eine feste Gliederung und Ordnung in
die neugeschaffenen Verhältnisse zu bringen und die dann
folgenden Ausgaben in erster Linie auf die während des
Krieges erkannten Mängel und die daraus sich ergeben¬
den notwendigen Verbesserungen zu verwenden. Das
hierzu auch die Beschaffung eines neuen Infanterie -Ge¬
wehres von größerem Kaliber gerechnet werde , wie von
den Gegnern der kleinkalibrigen Handfeuerwaffen aus¬
gesprochen wird , erscheint jedoch nicht zutreffend und auch
nicht beabsichtigt , denn aus einer kürzlich veröffentlichten
einwandfreien statistischen Uebersicht geht hervor, daß die
Verwundungen des japanischen 6,5 Millimeter -Gewehrs
in nahezu einem Drittel aller Fälle den Tod auf dem
Schlachtfelde herbeigeführt haben. Das Gewehr erscheint
daher in seinen Leistungen durchaus hinreichend. Anders
steht es aber mit einer Neubewaffnung der Artillerie , die
unvermeidlich ist . Tie japanischen Feldgeschütze waren,
trotz der Vorzüglichkeit des Materials an sich , den moder¬
nen Kanonen der Russen unterlegen , so daß die Heeres¬
leitung schon während des Krieges den Entschluß zur Be¬
stellung von Rohrrücklaufgeschühen neuester Konstruktion

Deutschland gefaßt hat . Es wird somit aller Wahr-
" äch die gesamte Feldartillerie schon dem¬

nächst mit ganz neuem Geschützmaterial ausgestattet sein ,was natürlich mit sehr erheblichen Kosten verbunden ist.Unter den sonnigen Neuerungen in militärischem Jnter -esie , die gep ant pnd , steht die Hebung der Pferdezuchtallein wird eine Erweiterung der dreiStaatsgesiute geplant , sondern auch zwei neue Gestütesollen eingerichtet werden, und dann beabsichtigt man vorallen Dingen , Zuchtmaterial aus Oesterreich , England

und vielleicht auch aus Deutschland einzuführen , um durch
Kreuzung mit den besten chinesischen Ponys zu einer Ver¬
besserung und Vermehrung des Pferdebestandes zu gelan¬
gen . Auf diese Weise soll nicht nur nach und nach die
Kavallerie besser beritten gemacht , sondern auch die Ar¬
tillerie und der Train mit brauchbaren Zugpferden ver,
sehen iverden. Einer Reorganisation des Transport - und
Etappenwesens will sich besonders General Kodama an¬
nehmen und daneben sollen alle, hinsichtlich der Verwen¬
dung von Maschinengewehren, Luftballons und der Tele¬
graphie gesammelten Erfahrungen in nutzbringender
Weise verwertet werden . Was die zweijährige Dienst¬
pflicht anlangt , deren Einführung als das Ergebnis des
Krieges mit Rußland insofern angesehen werden sollte ,
als festgestellt sei , daß die in kürzester Zeit ausgebildete
und dann in die Feldarmee eingereihte Mannschaft in
nichts hinter den Leistungen der alten Leute zurückgestan -

' den habe, so hat sich das Abgeordnetenhaus unterm 10 .
März für die Verkürzung der Dienstpflicht
bei der Infanterie ausgesprochen. Hinsichtlich der
anderen Waffen verlautet aus guter Quelle, daß bei der
Kavallerie — zunächst jedenfalls — die dreijährige
Dienstzeit beibehalten werde und man bezüglich der Ar-

- tillerie die Vorschläge der Generalinspektion abwarten
i wolle .

Grotzheeroglurn Waden.
i * Karlsruhe , 25 . Mai .
' Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Groß -
! Herzogin und die Kronprinzessin von Schweden begaben

Sich am Mittwoch abend 8 Uhr an den Bahnhof zum
Empfang der Erbgroßherzoglichen Herrschaften, Höchst¬
weiche frühmorgens von Csrnobbio abgereist waren , un¬
terwegs aber infolge verschiedener durch Regengüsse
bewirkter Schäden große Verspätungen erfahren hatten ,
so daß die Ankunft erst nach halb 9 Uhr erfolgen konnte.
Die Begrüßung war eine sehr freudige . Am Bahnhof
waren zum Empfang anwesend die Obersthofmeisterin
Gräfin von Andlaw , die Oberhofmeisterin Freifrau von
La Roche , hie Hofdamen Freiin von Adelsheim und
Freiin von Rotberg , Großhofmeister Or . von Brauer ,
Generaladjutant General der Artillerie von Müller ,
Obersthofmarschall Graf von Andlaw , Geheimerat Or .
Freiherr von Babö , Oberschloßhauptmann Freiherr von
Seideneck , Oberstallmeister Graf von Sponeck und Or¬
donnanzoffizier Oberleutnant Graf von Hennin , ferner
der Königlich Preußische Gesandte von Eisendecher und
Gemahlin .

Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und die
Großherzogin geleiteten die Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften in deren Palais , wo Hofmarschall Freiherr von
Freystedt zum Empfang anwesend war . Höchstdieselben
kehrten sodann in das Großherzogliche Schloß zurück . An
der hierauf stattfindenden Abendtasel nahmen Großhof¬
meister Or . von Brauer und Gemahlin , sowie Oberst¬
hofmarschall Graf von Andlaw und die Obersthofmeisterin
Gräfin von Andlaw teil .

Am gestrigen Himmelfahrtsfeft besuchten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog!, die Großherzogin , die
Kronprinzessin von Schweden, der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin den Gottesdienst in der Schloßkirche .
Darnach fanden mehrere Audienzen statt. Zur Früh¬
stückstafel erschienen die ErbgrsßherzocBichen Herr¬
schaften .

Gestern nachmittag 4 Uhr machten die GroKerzoglichen
Herrschaften, Ihre Königliche Hoheit die KroAprinzessin
von Schweden und die Erbgroßherzogüchen Herrschaften
leine längere Fahrt in den Wildpark und trafen um halb
6 Uhr im Schlößchen im Fasanengarten ein , wo ' der Tee
eingenommen wurde . Gegen 7 Uhr besuchten Ihre Kö¬
niglichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von
Schweden die Faustaufführung im HoftheaLer , an wel¬
cher die Erbgroßherzoglichen Herrschaften wegen Ihrer
tiefen Trauer nicht teilnehmen konnten.

Heute vormittag von 10 Uhr an nahm Seme König¬
liche Hoheit der Großherzog den Vortrag des GeheiMe -
rats Ör . Freiherrn von Babo entgegen und empfing
um 11 Uhr den Minister Or . Schenkel zu längerer VoS-
tragserstattung . Hierauf meldete sich Major z. D . Graf
von Hennin , Bezirksoffizier beim Bezirkskommandv Frei¬
burg , zu einer Dienstleistung beim 1 . Badischen Leib¬
grenadierregiment Nr . 109 kommandiert .

Zur Frühstückstafel erschienen die Erbgroßherzoglsthen
Herrschaften, Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und
Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Max . Um 3 Uhr er¬
hielten die Großherzoglichen Herrschaften chen Besuch
Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl und
machten sodann eine Ausfahrt . Abends beabsichtigen
Ihre Königlichen Hoheiten wieder das Hoftheater zu be¬
suchen.

Die Rheinische Hypothekenbank in Mann¬
heim hat Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
anläßlich der im September d. I . bevorstehenden Feier der Voll¬
endung Höchstseines 80 . Lebensjahres und des goldenen Ehe¬
jubiläums der Großherzoglichen Herrschaften den Betrag von
20 000 M . zur Förderung der Landwirtschaft und des
ländlichen Realkredits in Baden zur Verfügung ge¬
stellt . Seine Königliche Hoheit haben dieses Anerbieten ange¬
nommen und der Bank mit gnädigem Handschreiben Höchstseinen
wärmsten Dank für die reiche Gabe ausgesprochen .

* ( Verein zur Belohnung treuer Dienstboten . ) Der all¬
jährlich wicdsrkehrenden Preisverteilung an treue Dienstboten
für langjährige und gute Dienstleistungen im großen Rarhaus¬
saale wohnte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin , die
hohe Beschützerin des Vereins , bei und richtete an jeden ein¬
zelnen der Prämiierten huldvolle Worte . Mir der Feier wurde
auch die Ueberreichung der von Ihrer Königlichen Hohen der
Großherzogin gestifteten Ehrenkreuze an weibliche
Dienstboten für mehr als 25 Jahre in ein und derselben Fa¬
milie geleistete Dienste verbuniXn Das Ehrenkreuz Ihrer Kö¬
niglichen Hoheit der Großherzogin erhielten : Für eine
Dienstzeit vont 25 Fahren : Katharina Baumerr ,
Christine Cammon , Luise Link, Marie Walz , Franziska Weiß ;
für eine Dienstzeit von 40 Jahren : Amalie Alt ; für
eine Dien st zeit von 60 Jahren : Franziska Reinkunz.
Vom Vereine erhielten Belobungen für mindestens
dreijährige Dienstzeit 36 Dienstboten , den l . Preis für min¬
destens sechsjährige Dienstzeit ( bestehend in der
kleinen silbernen Denkmünze , einem Gesangbuch und 5 M . in
Geld ) 22 Dienstboten , den II . Preis für mindestens zwölf¬
jährige Dienstzeit ( bestehend in der großen silbernen
Denkmünze , einem Gebetbuch bKo . Gesangbuch und 10 M . in
Geld ) 7 Dienstboten , den III . Preis für mindestens 18 jäh¬
rige Dienstzeit ( bestehend in der großen vergoldeten
Denkmünze und 16 M . in Geld ) 8 Dienstboten , den IV . Preis
für mindestens 24jährige Dienstzeit ( bestehend in der
großen vergoldeten Denkmünze und 20 M . in Geld ) 6 Dienst¬
boten , den V . Preis für mehr als 30jährige Dienst¬
zeit ( bestehend in der großen vergoldeten Denkmünze und
25 M . in Geld ) erhielten Susanna Askani von Adelsheim und
Bertha Leitz von Tiefenbronn , den VI . Preis für 39Z4-
jährige Dienstzeit ( bestehend in der großen vergoldeten
Denkmünze und 30 M , in Geld ) erhielt Elisabeth Rummel
von Erlenbach ( Bayern ) und den VII . Preis für mindestens
42jährige Dienstzeit ( bestehend in der großen vergol¬
deten Denttnünze und 36 M - in Geld ) Luise Genicoud von
Rolle ( Schweiz ) und Rosine Zundel von Lommersheim ( Wtbg. )

* ( In den Städten der Städteordnung ) werden 1006 fol¬
gende Umlagen erhoben : Karlsruhe 40 Pf . , Freiburg 40 Pf .,
Mannheim 49 Pf . , Heidelberg 60 Pf . , Pforzheim 60 Pf .
( Brötzingen 63 Pf . ) , Bruchsal 61 Pf . , Baden 68 Pf . , Lahr
60 Pf . , Osfenburg 65 Pf . , Konstanz 70 Pf .

* ( Antiduelliga . ) Morgen , Samstag den 26 . d . M . , nachm . 4
Uhr, hält die Ortsgruppe Karlsruhe der Antiduelliga im großen
Rathaussaale ihre Generalversammlung ab . Prof . Dr . v . B e -
low von Freiburg wird über „ D ie allgemeine Würdi¬
gung des Duells "

, der Abgeordnete der Ersten Kammer
Dr . v. Stotzin gen über die Ziele der Antiduell -
liga sprechen.

* ( Grundsteinlegung . ) Am Pfingstmontag findet die Grund¬
steinlegung zur neuen St . Bonifatiuskirche statt .

* ( Todesfall . ) Am Mittwoch ist Privatier Karl Boos
plötzlich gestorben. Als Stadtverordneter , Armenrat und als
langjähriger Vorsitzender des Südstadtvsreins war er in weiten
Kreisen bekannt.

( Ans der Sitzung der Strafkammer III vom 23 . Mai . )
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär Haunß . Der viel¬
fach vorbestrafte Drechsler Johann Adam Schleret aus
Odenhetm , der am 14 . April in mehreren Häusern zu Mingols -
heim bettelte und dabei aus der Wohnung des Landwirts F . W .
Walther eine Uhr mit Kette im Werte von 28 M . entwendete,
wurde unter Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft zu
6 Monaten Gefängnis, 4 Wochen Haft und zur Ueberweisung
an die Landespolizetbehörde verurteilt . — Unter der Anklage
wegen Betrugs im Rückfall erschienen der Bäcker Julius Löb
aus Philippsburg und der Artist Joseph Schmied er aus
Mannheim in der Anklagebank. Sie operierten vor wenigen
Wochen in zwei Wirtschaften zu Rastatt nach dem bekannten
Wechseltric, indem sie jeweils Einmarkstücke zum Bezahlen hin -
legten und dieselben mit dem heransgegebenen Gelde wieder an
sich zu bringen wußten . Sie schädigten dadurch die Wirte um je
93 Pf . Beide wandern nun wieder auf einige Zeit ins Ge¬
fängnis und zwar Löb auf 6 Monate , Schmieden auf 8 Monate .

8 . Mannheim, 24 . Mai . Gestern nachmittag WUtden im
Vorort Käferthal die Fabrikgebäude der Gesellschaft
für Brennerei - , Spiritus - und Preßhefen¬
fabrikation vorm . G . Sinner -Grünwinkel zum großen
Teil eingeäschert . Der Brand brach mittags um 1 Uhr in
der Spiritusbrenneret an einem Brennapparat aus und ver¬
breitete sich mit einer derart rasenden Schnelligkeit , daß inner¬
halb weniger Minuten die anstoßende fünfstöckige Mühle , ein
gewaltiger Backsteinban, in Hellen Flammen stand. Von hier
griff das Feuer auf die Putzerei und auf die rechtwinklig an¬
gebaute Mälzerei über . Sämtliche Gebäude wurden bis auf die
Umfassungsmauern eingeäschert. Gegen 4 Uhr wurde auch der
zwischen Putzerei und Mälzerei gelegene Silo vom Feuer er¬
griffen und in seinem oberen Teil zerstört . De am Brand¬
platz erschienenen fünf Feuerwehren mußten sich darauf be¬
schränken , die Sprithalle und das Kesselhaus zu halten . Wenn
das Feuer auf die Sprithalle , in welcher große Vorräte lagern,
übsrgegriffen hätte , wären jedenfalls eine Anzahl Wohnge¬
bäude , die von der Fabrik nur durch eine schmale Straße ge¬
trennt sind, nicht zu retten gewesen . — Der Schaden an Vor¬
räten -—> die Fabrik fabriziert Sprit , Preßhefe und Malz 7"
ist sehr groß . Nach vorläufiger Schätzung beträgt der
bäudestchaden 600 000 M . , der Schaden an Vorräten 300 brs
360 00V M . und der Maschinenschaden 700 — 800 000 M . Das
Etablissement , das etwa 100 Arbeiter beschäftigte , führte früher
den Titel „ Endemaurische Preßhefen - , Spiritus - und Malz¬
fabrik" und ging 1882 in den Besitz des Stammhauses ui
Grünwtnksl über . Das Fabrikterrain umfaßt etwa 34 000 gw.
( Wie uns sritgeteilt wird , ist die Gesellschaft für den erlittenen
Schaden durch Versicherung voll gedeckt . Auch findet
in keiner Weise eine Unterbrechung des Be¬
triebes statt , da der Versand an die Kundschaft von den
anderen Fabriken der Gesellschaftt erledigt wird . D . Red. )

X Baden , 23 . Mai . In Gegenwart von Vertretern der
Staats - und Stadtbehörden , vieler geladener Gäste und erne-
zahlreichen Publikums fand heute vormittag 11 Uhr die ferrr
liche Eröffnung der VE „ Verein für Geflügel - und Kaninchen¬
zucht mit MtlitärbrteftcMbenklub Baden -Baden " Veranstalter
Großherzog Friedrich -- Jubiläums aus st „
luitg statt . Nachdem sich die Anwesenden vor der Turn -
Festhalte aufgestellt hatten , hob Geh . Obetwogierungsrar

'

Lhdtrn in der Eröffnungsrede hervor , daß die AuspeU ^
im Jubilänmsjahre unseres allverehrten Großherzogspa
stattsinda, um so den Schützer und Förderer alleS Guten
Schönen zn ehren und die Dankbarkeit gegen das Eadffwe »Dz
stenhaus zum Ausdruck zu bringen , dem das Wohl des
über alles gehe . Der Redner schloß mit einem Hock
Königlichen Hoheiten den Groß Herzog und dir . in
Herzogin , sowie auf das gesamte Großherzogliche 4 ; fand
welches die Anwesenden begeistert einstimmten . Daran , ^

Ae-
eine Besichtigung der gesamten Ausstellung statt , welche «
flügel , Kaninchen , Zuchtgeräten usw . viel des Jnierefß . gy
bicret. An der Ausstellung haben sich Züchter aus etwa
Städten Badens , Elfaß -Lothringens , der Pfalz , Würtrenwe.
usw . beteiligt . Der Besuch der Ausstellung , welche bis kontMv
den Sonntag währt , ist bestens zu empfehlen .

Gl Vom Bodensee , 24 . Mai . Me wir erfahren , haben̂ A
1906er Seeweine auf Lager beträchtlich gewonnen .



ailt namenrlich von den in Hilzingen, Ueüerlingen a . Ried, Rei-
Aernw , Petershausen , Meer^ urg und Hagnau produzierten
Aemen . Der Hohentwieler Burgunder ist wegen
seiner feurigen und wohlschmeckenden Eigenschaft in den weite¬
sten Kreisen beliebt. —> Än der diesjährigen vom 14. bis 19 .
e»ui in Berlin stattfindenden Wanderausstellung der deut-
äien Landwirtschastsgesellschast wird die oberbadische
Viehzucht mit einer Ausstellung vertreten sein , die 31
xiere umfaßt . Am stärksten beteiligt sich daran wieder die
ZuchMnossenschaft Metzkirch mit 14 Tieren . — Ein prächtiges
Geläute aus der Glockengießerei B Grüninger Söhne in Vil -
lingen ging in den letzten Tagen seiner Vollendung entgegen.
Es ist für die neue Stadtkirche in Ettlingen bestimmt
„Nb besteht aus 7 Glocken, deren größte 90 Zentner wiegt und
auf den Ton as gestimmt ist .

* Kleine Nachrichten aus Baden. In Neckargemünd beging die
dortige Schützengesellschaft dieser Tage die Feier ibres
125jährigen Bestehens. — Der Städtetag der mittle¬
ren Städte Badens findet Anfang Oktober d . I . in
Schwetzingen statt . — Der Maurerstreik in Schwetzingen ist be¬
endet. Es wurde ein Tarifvertrag abgeschlossen . — Der Streik
der Tabakarbeiter dauert unverändert fort . — In Söllingen
wurde das dem Fabrikanten Schweickert in Freiburg gehörige
Hammerwerk durch Feuer teilweise zerstört . Ter Scha¬
den beträgt etwa 10 000 M . — Auf der Gemarkung Sasbach
wurden etwa 70 000 junge Lachse in den Rhein eingesetzt .
— Einen traurigen Abschluß fand am Mittwoch in Ofsenburg
eine Hochzeitsfeier. Herr Kaufmann Friedrich Bollschweiler.
dessen Tochter sich mit Herrn Referendär Mutschler verehelichte ,
erlitt während der Feier einen Schlaganfall und verschied kurze
Zeit darauf . — Der älteste Kanonier des badischen Landes , der
ehemalige Bürgermeister von Niederemmendingen . Herr Karl
Vecherer , der sich trotz seiner 87 Jahre noch bester Gesund¬
heit erfreut , wird am 6 . Badischen Artillerietag , der am 9 . . 10 .
und 11 . Juni in Lahr stattfindet , teilnehmen . — Der durch
den letzten großen Brand in Brandenberg verursachte Gebäude¬
schaden beträgt etwa 77000 M . — Der Bürgerausschuß in
Todtnau bewilligte einen Beitrag von 5000 M . zu den Kosten
des neuen Feldbergturmes . — Der Neubau des
Schlachthauses in Villingen ist mit Verwaltungsgebäude
auf 313 000 M . veranschlagt.

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Landwirtschaftliche Besprechungen . Am Sonntag den 27 . Mai

in Kollmarsreuthe , Kenzingen, Müllheim i . B -, Ackern und
Schillingstadt .

Generalversammlungen der Kreditvereine usw. Am Sonn¬
tag den 27 . Mai in Steißlingen und Schwarzack.

Generalversammlungen der Orts - , Konsum - und Absabver-
eine usw . Am Sonntag den 27 . Mai in Ortenberg , Obereggin -
aen, Hüsingen und Kälbertshausen ; am Donnerstag den 31 .
Mi in Reuthe.

Generalversammlung der Molkerei. Am Sonntaa den 27.
Mai in Uissigheim .

Genossenschaftsversammlung der Zuchtgenossenschaft . Am
Sonntag den 27 Mai in Kollmarsreuthe .

Erwerbsverhältnisse der Arbeiter in Baden .
* Das Jahr 1905 stand im Zeichen

' des wirtschaftlichen
Aufschwungs auf allen Gebieten der gewerblichen Produktion .
In manchen Branchen herrschte eine geradezu fieberhafte Tä¬
tigkeit. Der flotte Geschäftsgang ist auch den Arbeitern zu¬
gute gekommen . Der Beschäftigungsgrad war ein sehr guter ;
an Arbeitsgelegenheit mangelte es auch in den letzten Mona¬
ten des Jahres um so weniger , als infolge der sehr milden
Witterung dre im Freien vorzunehmenden Arbeiten , insbeson¬
dere tue Bautätigkeit , nicht unterbrochen werden mutzten. Auch
die Löhne sind gestiegen. Wenn auch statistische Angaben für
das ganze Land nicht vorliegen , so ist diese Tatsache doch durch
zahlreiche Einzelbeobachtungen gelegentlich der durch die Fa¬
brikinspektion vorgenommenen Betriebsrevisionen hinreichend
erwiesen ; auch die in so überaus großer Anzahl für die ver¬
schiedensten Gewerbe abgeschlossenen Tarifverträge ,
in denen regelmäßig auch Lohnerhöhungen vereinbart sind ,
legen Zeugnis dafür ab. Geradezu glänzend war nach den
übereinstimmenden Aussagen aller Fabrikanten , die darüber
befragt wurden , der Geschäftsgang in der Pforzheimer Bi¬
jouterie-Industrie . Nach glaubwürdigen Angaben mußten
Aufträge in großer Zahl zurückgewiesen werden , weil die Lei¬
stungsfähigkeit des Platzes — trotz der starten Zunahme der
Arbeiterzahl in den letzten Jahren und trotz der erheblichen
Steigerung der Produktionsfähigkeit durch die Einführung von
Maschinen zur Herstellung von Ketten und zum Polieren der
verschiedensten Gegenstände — bis auf die letzte Hand in An¬
spruch genommen war . Ein bedeutender Fabrikant hat ange¬
sichts dieser Umstände die Befürchtung geäußert , daß dem Sie¬
geslauf der Pforzheimer Bijouterieindustrie auf dem Welt¬
markt durch den Mangel an Arbeitskräften unüberwindliche
Schranken gesetzt werden könnten. Durch die starke Nachfrage
nach Arbeitskräften hervorgerufene , mitunter sehr bedeutende
Lohnsteigerungen sind der Fabrikinspektion in vielen Einzel¬
fallen nachgewiesen worden ob eine wesentliche allgemeine Er¬
höhung der Löhne eingetreten ist , kann nur eine Lohnstatistik
lehren , für die das zu diesem Zweck schon mehrfach verwendete
Material der Süddeutschen Edel - und Unedelmetallberufs¬
genossenschaft eine brauchbare Grundlage abgeben würde .Im Jahre 1905- sind , in gleicher Weise wie im Jahre 1901 ,me Löhne der Arbeiter von 4Kartonnage -
labriken in Lahr erhoben worden und zwar für je zwei
Wochen Winter - und Sommerhalbjahres . Der Durch-
Ichnittswochenlohn sämtlicher Arbeiter über 16 Jahre beträgtI4.SZ Mi , gxgen 14.43 Mt . im Jahre 1901 ; der Verdienst der
männlichen Arbeiter ist von 16.57 Mt . auf 16 .83 Mk . gestiegen,
„ v der Arbeiterinnen ziemlich erheblich — von 10.80 Mk . aus4
>ll28 Mk. — gefallen. Diese in einem Jahr des wirtschaft¬

lichen Aufschwungs, wie das verflossene es war , doppelt aus¬fallende und bedauerliche Erscheinung, läßt sich nur zum TeU
vurch den Umstand erklären , daß in Lahr im Laufe des Jahresdie Arbeitszeit von 10 auf 914 Stunden reduziert worden ist,da eine zur Prüfung des Einflusses dieser Maßregel vorge¬
nommene getrennte Berechnung der Wochenlöhne für das« ommer - und Winterhalbjahr nur einen Unterschied von
70 . Psg- zugunsten des letzteren ergeben hat . Ausfallend ist,
daß auch bei den männlichen Kartonnagearbeitern und Gold¬
pragern der Verdienst znrückgegangen ist ; der kleine Fortschritt

Gesamtdurchschnitt stammt ausschließlich von der erheb¬
en Verbesserung der Löhne der Holzarbeiter , Schreiner und
Msarbeiter . Es scheint daher keinem Zweifel zu unterliegen ,
miß der Tiefstand der Löhne der männlichen und

erblichen Kartonnagearbeiter in der Natur der Jn -
ur,e begründete Ursachen hat und man wird°avei ais wesentlichstes Moment die Konkurrenz der Heim-

der Fabrikarbeit in Betracht ziehen müssen, um soals nachgewiesenermaßen auch von den Fabrlkarbe . tern
Heimarbeit geleistet wird . Ferner darf nicht übersehen wer-

datz die Löhne der in und bei Lahr stark vertretenen Zr -
' ^ industrie im Durchschnitt noch niedriger und

hauv^ 'Are für die Sortiererinnen , die für dm Stadt Lahr
^ pyachlich in Betracht kommen, wenigstens nicht hoher sind ,

>e in der Kartonnageindustrie bezahlten .

Ferner wurde die erstmals im Jahre 1897 erhobene Lohn¬
statistik für mehrere Zigarrrenfabriken vonder Kabrikinspektion wiederholt und zugleich auf eine größere
Zahl von Betrieben ausgedehnt . Die Erhebung umfaßt vier
Firmen des Oberlandes mit zusammen 14 Betrieben und 7
Firmen des Unterlandes mit 10 Betrieben . Ein Vergleich der
für die beiden Erhebungsjahre ermittelten Resultate läßt sichnur in allgemeinen Zügen durchführen, da nur ein Teil der
Firmen bei beiden Statistiken zugleich erfaßt worden ist . Er
zeigt, daß im Lause der dazwischenliegenden8 Jahre nur sehr
geringe Lohnerhöhungen — im Gesamtdurchschnitt von 9,12Mark auf 9,43 Mk . — stattgefunden haben. Die Durchschnitts¬
verdienste der männlichen Arbeiter zeigten zwar eine etwas er¬
heblichere Steigerung — insgesamt von 10,22 Mk. auf 10,95Mark , wobei der höchste im Jckhre 1897 erreichte Durchschnitts¬verdienst von 11,57 Mk . im Berichtsjahre in vier Fabrikenüberschritten worden ist — , doch ist diese Steigerung ähnlichwie in der Kartonnageindustrie im allgemeinen mehr den Löh¬nen der Werkmeister, Packer männlichen Personen , als denender eigentlichen Zigarrenarbeiter zuzuschreiben.

Läßt man das aus Packern, Aufladern , Fuhrleuten u . dergl .
bestehende männliche Hilfspersonal außer Betracht , so
schrumpft auch der in den allgemeinen Durchschnitten groß er¬
scheinende Unterschied zwischen den Verdiensten der männlichenund weiblichen Arbeiter stark zusammen. Steht im Gcsamt -
durchschnitt der Münnerlohn um 25,8 Prozent über dem
Frauenlohn , so beträgt der Unterschied bei den Zigarren¬machern nur noch 17,3 Prozent , bei den Sortierern 14,3 Pro¬zent , bei den Wickelmachern 7,9 Prozent und bei den Jugend¬lichen 6,04 Prozent . In einzelnen Fabriken steht sogar der
durchschnittliche Verdienst der weiblichen Wickelmacher höher,als der der männlichen. Auffallend hoch sind die männlichen
Wickelmacherlöhne in zwei Fabriken des Oberlandes , wo siemit 10,31 und 11,71 Mk . die Zigarrenmacherlöhne weit über¬
steigen.^ Die jungen Burschen haben sich hier eine erstaunlicheFingerfertigkeit in der Herstellung der Wickel angeeignet , sodaß Tagesleistungen von 1500 bis 2100 Wickel üblich sind . Die
Mädchen, deren Turchschnittsverdienst in den gleichen Fabrikenauf 8,09 Mk . angegeben ist, sollen die gleiche Fertigkeit nichterlangen , sondern nur etwa 1200 bis 1500 Wickel Herstellen .Die Werkmeister führen diese geringere Leistungsfähigkeit ausden öfteren Wechsel der Mädchen zurück und auf diein jenen Gegenden bestehende Sitte , daß die junge Arbeiterinin der Regel mit dem siebzehnten oder achtzehnten Lebensjahredie Fabrikarbeit mit einer häuslichen Dienststelle vertauscht.

Der steigende Mangel an Wickelmachern hat im Laufe des
Jahres 1905 eine ganze Reihe von Firmen zur Anschaffung
motorisch betriebener Wickelmaschinen veranlaßt .

Einen wie tief gehenden Einfluß die im Laufe des Berichts¬jahres eingetretene Fleischteuerung auf die Le
benshaltung weiter Kreise der Bevölkerung ausgeüblhat , ist aus der Tatsache zu ersehen , daß mehrere große Ge¬
treidemühlen und eine große Nährmittelfabrik Erlaubnis zuSonntagsarbeit bezw . Ueberarbeit mit Arbeiterinnen nach¬
suchten und erhielten . Zur Begründung ihrer Gesuche gabendie Firmen übereinstimmend an , daß die Nachfrage nachMehl und Fleischsurrogaten derartig plötzlich und stark ange¬
wachsen sei , daß trotz angestrengtester Arbeit die Aufträgeinnerhalb der normalen Arbeitszeit nicht bewältigt werdenkönnten.

Wie auf dem Gebiete der gewerkschaftlichen , so zeigt sich ausfür die genossenschaftliche Organisation unter der Mann¬
heimer Arbeiterschaft außerordentlich reges Interesse . Der
Arbciterkonsumverein Mannheim weist in der Zeit vom 1 . Juli1904 bis 1 . Juli 1905 eine Zunahme von 1870 auf 3421 Mit¬
glieder auf . Der Umsatz hob sich von 227 197 Mk . auf 466 181Mark.

einsrrömten , der Vorschrift zuwider, noch einmal dorrhin be-geben harten .
7 Leiipzig, 25 . Mai Dem „Leipziger Tageblatt " zufolgeexplodierte gestern abend m der Nähe von Leipzig das A u t 0 -mobil des Arztes

^
Tr . Schulzberger Hierbei wurdeder Bezrrksarzt Dr - Schmidt so schwer verletzt , daß er nochin der Nacht verstarb . Dr . Schulzberger und der Chauffeurwurden gleichfalls schwer verletzt , während zwei andere In¬sassen des Automobils mit leichten Verletzungen davonkamen.

. 7Gestern wurde hier unter Anteilnahmeder Mtlitar - und Zwilbehorden der auf derBernaer Höheerrichtete B is marckturm feierlichst eingeweiht. Die un¬gefähr 50 060 M . ^ tragenden Baukosten sammelte der zudre,ein Zweck gegründete Btsmarckverein .
7 Köln, 26. Mm . Der Rhein ist wieder um 62 Zentimetergestiegen .
ß Paris , 25. Mai . Der amerikanische Kaufmann Wilhelm^ r 0 tz Philadelphia stürzte gestern bei einer Auto -m 0 b r l f a h r t auf der Straße von Rambouillet nach Ver¬sailles aus dem Wagen und war sofort t 0 t . Seine Frau unddie übrigen Jnsaßen wurden schwer verletzt .

Aeuests WacHrrcHterr unö T^kec^earrrrue
* Norderney , 25 . Mai . Reichskanzler Fürst BüI 0 w

und Gemahlin sind hier eingetroffen.
* Wien , 25 . Mai. Seine Majestät der Kaiser empfing

heute vormittag 11 Uhr den Chef des preußischen Generalstabes
Generalleutnant v . M 0 Itke mit seinem Adjutanten in beson¬
derer Audienz .

* Paris , 25. Mai . Wie verlautet , hat sich der gestrige Mi¬
nisterrat auch mit der Umgestaltung des Militär st raf -
gesetzbuches beschäftigt . <Nne der beschlossenen Aenderun -
gen besteht in der Abschaffung der Todesstrafein Friedenszeiten . Von nationalistischer Seite wird gemeldet,
daß die Regierung für die Abschaffung der Kriegs¬
gerichte in Friedenszeiten überhaupt eintreten wolle.* Paris , 25 . Mai . Der radikale Deputierte Maujan er¬klärt in seinem Blatte „ Radical"

, daß jetzt nach hartem Wahl¬
kampf , wo die Gegner vollständig aufgerieben und außerstande
sind , irgendwelchen Schaden anzurichten, eine weitgehende
Amnestie unabweisbar erscheint .

* Paris , 25 . Mai . Dem hiesigen „ Newhork -Herald " wird
aus Fort -de-France ( Martnique ) gemeldet, daß die dortige
schwarze Bevölkerung infolge ihres Sieges bei den Kammer¬
wahlen die Weißen bedrohe und beschimpfe. Bei einem Umzügewurde ein weißes Lamm, dessen Füße gefesselt waren , herum¬
getragen, als Sinnbild der Niederlage der Weißen . Von der
schwarzen Bevölkerung werde sogar die Ausweisung der
Weißen gefordert.

* Stockholm , 24 . Mai . Zweite Kammer. Der deutsch¬
schwedische Handelsvertrag wurde gestern mit 126 gegen 84
Stimmen angenommen. In der Ersten Kammer erfolgte die An¬
nahme mit 101 gegen 34 Stimmen .

* Konstantinopel, 26 . Min. Die Kämpfe an der monte¬
negrinischen Grenze dauern fort . Die Pforte
ordnete die Mobilmachung aller Redifbataillone II . Kl . im
Vilajet Uesküb an.

* Newport, 25. Mai . Da es dem amerikanischen Gesandten
in Peking, William Rockhill , bisher noch nicht gelungen ist,
zufriedenstellende Erklärungen von der chinesischen Re¬
gierung über die neue Zollverordnung zu erlangen ,
so hat die Regierung der Vereinigen Staaten ihren Bevollmäch¬
tigten angewiesen , sich mit dem englischen und dem deut¬
schen Gesandten einem energischen Protest gegen die Re¬
gierung anzuschließen .

* Melilla , 25. Mai . Alle kampffähigen Leute des
Gevilabastammes vereinigten sich , um den Truppen des
Sultans entgegenzutreten . Diese rüsten sich zum
energischen Angriff .

* Prätoria , 25 . Mai . Tie Lage in Natal wird als
sehr ernst angesehen . Den englischen Truppen ist der
Befehl zugegangen , sich in Bereit schuft zu
halten .

In Mittelbachs Kartenverlag in Leipzig er¬scheint jetzt em neues, großangelegtes Kartenwerk von Deutsch¬land unter dem Titel : Neueste Spezialkarten für Hand , Reiseund Kontor im Maßstabe 1 : 300 000. Der weitaus größteTeil von Deutschland liegt bereits in Einzelblättern fertig vor ,jedes Blatt umfaßt emen oder auch mehrere Lcmdesteile bzw .Provinzen . Das uns hier besonders inleressierende MattWürttemberg und Baden kostet in Umschlag 1 M .50 Pf . , aufgezogen, gebrochen 3 M . 75 und als Wandkarteausgezogen mit Stäben 5 M . 50 Pf .

KvoßHevzogliches KofchecrLsr.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Sonntag , 27 . Mai . Abt . 8 . 68. Ab . - Vorst . „Faust " , Tra¬
gödie von Goethe. Zweiter Teil . Dritter Abend , in 6 Auf¬zügen . Anfang 6 Uzt , Ende halb 11 Uhr .

Dienstag , 29. Mai . 24. Vorst , auß . Ab. ( Sonderabonne¬ment ) : „Der Ring des Nibelungen" , Bühnenfestspiel von Ri -chard Wagner . Vorabend : „Das Rheingold"
, in 1 Aufzug . An¬

fang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.
Wegen des zum „ Ring des Nibelungen" eröffnten Sonder¬abonnements ( zu kleinen Preisen ) wird auf die besondere Be-

kaantmachung verwiesen .
Im Theater in Baden .

Samstag , 26 . Mai . 33 . Ab .- Vorst . „Rigoletto" , Oper in 4Akten nach Victor Hugos „ I-e roi o 'amiise " von F . M . Piave ,Musik von Verdi. Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Wasser stcrnüs -Wachrichten .
Eingelaufen : Mittwoch den 23 . Mai , nachmittags.

Rhein. Kehl : gestern vormittag 7 Uhr 445 Zentimeter,heute vormittag 7 Uhr 498 Zentimeter, heute nachmittag 4 Uhr60 Min . 486 Zentimeter , gefallen 12 Zentimeter, fällt langsam ,
höchster Stand : 4P8 Zentimeter.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr.
vom 25 . Mai 1906 .

Von einem über der Iberischen Halbinsel gelegenen Maxi¬mum aus erstreckt sich heute leine breite Zunge hohen Druckes
weit in das Binnenland herein ; ein zweites Maximum lagertim hohen Norden und Depressionen befinden sich über den
britischen Inseln und über der Balkanhalbinsel. In Deutsch¬land hat es meist aufgeklart und die Temperatur ist -gestiegen.
Ziemlich warmes und wenig bewölktes Wetter ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 25 . Mai 1906 , früh.

Lugano halbbedeckt 14 Grad ; Biarritz heiter 15 Grad ; Nizza
heiter 16 Grad ; Triest wolkenlos 15 Grad ; Florenz bedeckt
13 Grad ; Rom halbbedeckt 15 Grad ; Cagliari wolkenlos 14
Grad ; Brindisi wolkenlos 17 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe

Mai Barom.
wn» Thenn,

in 6.
Absol.

Zeucht.
F-uchttg-

k-tt in
Vroz

Wind

748 5 15 .1 9 .0 70 NE
7495 13 .9 9 .4 80
7502 20 .9 10.4 56 SE
752 .5 15.4 10 .7 82 SW
754 .5 146 10 .1 82
754 .9 19 .4 9 .3 55 W

23 . Nachts 9-» U . 748 5 15 .1 9 .0 70 NE heiter
24 Mrgs . 7'° U, 749 5 13 .9 9 .4 80 „ bedeckt
24 Mtttgs . 2-« U .
24 . Nachts 9">U .
25 Mrgs . 7« U.
25 . MMqs 2'« U

' Regen .
Höchste Temperatur am 23 . Mai : 22 .0 : niedrigste tn der

darauffolgenden Nacht : 9 .5.
Niederschlagsmenge des 23 . Mat : 0 .0 mm .
Höchste Temperatur am 24. Mai : 22 .4 : niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 13.0.
Niederschlagsmenge des 24 . Mat : 0 .1 mm
Wasserstand des RheiuS am 24 . Mai , früh : Schnster -

iusel 3 .63 m, gefallen 28 em : Kehl 4 49 m, gefallen 57 em ;
Maxau 7 .09 m, gestiegen 49 em,- Mannheim 6 .70 m, gestiegen
2 em.

Wafferstand des Rheins am 25 . Mai, früh : Schuster -
iusel 3 .53 m, gefallen 10 em - Kehl 4.03 m, gefallen 46 em ;Maxau 6 90 m, gefallen 19 em ; Mannheim 6 .93 m, gestiegen23 em.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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WerstHiedene » .

i Hamburg, 25 Mai . Bei der Desinfizierung des Reichs¬
postdampfers „Herzog " kamen gestern zwei Hilfsdesinfizorenum, die sich, als schon giftige Gase in den betreffenden Raum
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Dis Oeuerai - VsrsaiuinluirA unserer Larlsruker OrtsZruxpe
ünäst

'

8am8tag , 26 . !. KI . , naolimiltags 4 Uli^,
im gN0886N kailiLU88LLls Kien statt .

I ' sAesorcinunA :
1 . LerieiiterstattunZ über 1905 .
2 . VortrgH äes Herrn krokessor Or . von üelor in I 'reibnrZ

über :

„vis allgemeine Wüi- lligung lies lluelle".
3 . VortrsZ 6es k' ieilierr » von ^ tntzinken über :

„vis 2lele cler A>niillukll - l. iga".
4 . DtvraiZe ^ nträ § e .

Unsere Nitglieäer , sonne säintliebs I 'renoäe unserer Le -

strebuvZen sivä treunälieb einZelaäen .

Larlsrubs , 22 . Nai 1906 .
A '603

vki' Voi-8ianl1 klei- 0 >
-i8gruppe Kanl8 i'ulie.

ssreikerr L. von Kölor .

Unser ^Veebseläiskontsatr beträgt . 4 ' /s krorent ,
Unser I/OinbaräLivskuss . 5 ^/s krorent .

Llannbeini , äen 23 . Nai 1906 . A571

SaÄLSvIr « Sai » L .

ie bedeutend¬
sten Meister
desKlaviersptels
sowie die er¬
sten musika¬
lische« Kreise
benützen 6er un-
errelvkien Toa-
svdönkeit uns

Löte «regea Flügel und Pianinos
von Bechstein » U 428 .9

Blülhuer .
Steinwcg Nachf . und

Steinway L Sons .
Die erwähnten Fabrikate stnd

bei Hoflieferant Schweisgut » Erb -
Prinzenstraße 4, in schöner Aus¬
wahl zum Verkauf aufgestellt .

Ein geb. Fräulein sucht Stelle als

A6VV .1
d . Hausfrau in feinerem Hause, wo ihm
Gelegenheit geboten wäre , sich in der fein.
Küche » , gesellsch . Umgangsformen weiter
auszubilden . Eine kl . monatl . Berg ,
würde ev. gerne geleistet. Familienanschl .
Bedingung . Gefl . Off . unter 'iV . L83
L . H . an Rudolf Masse , Mannheim

Nächste 3 Tage
dauert die Ziehung der A .572

I. Nimm
Bliickihem-GMuttme

Haupttreffer M . Stt VOtt — .
zus. 3333 Gewinne mit M . 43 VVV —

Lose L 1 Mark, 11 Stück 10 Mark
find noch zu haben bei

Hebelstraffe LI/15 Karlsruhe

34 lVIIt . 8500
u. 350 Ke« . IVllc. 5300

Ssn VSI -II
LLmtllobs Oevlnns sind mit

80 °/« in Lar ansLablkar
i na 4 Al ! " u» » ^
l- 08 L . m . ! Port» u . u »t» 2S l>tg .

«inpliolill öss L»n«Nl>- ll «dN

In Larlsrnbv : 6siel Vitt » ,
Usbslstr . 11/15.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage .

A .560 . 2 . Nr . 10 107 . Freiburg .
Die Brauereigesellschaft vorm . Karcher
A. -G . in EmmenUlngen , Prozeßbe -
vollmächrigier : Rechtsanwalt Or . Da¬
niel Mayer , Freiburg , klagt gegen den
Adam Klein » Inhaber der Firma Klein
L Cie. , früher zu Freiburg , unter der
Behauptung , daß Beklagter :
aus Lieferung von

Hafer 28 M . 80 Pf . ,
aus Lieferung von

Bier 412 M . 08 Pf . ,
aus Ersah von Miet¬

zins vom 1 . April
bis 1 . Juli 1906 27S M . — Pf .

Sa . 715 M . 88 Pf .
schulde , mir dem Anträge auf Verur¬
teilung des Beklagten zur Zahlung
von 715 M. 88 Pf . nebst 5 Proz .
Prozeßzinsen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor die Kammer für
Handelssachen des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg i . Br . auf

Dienstag den 10 . Juli 1906 »
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Freiburg , den 21 . Mai 1906 .
Greif ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
A . 574 .2 . 1 . Nr . 10 074 . Freibnrg .

Die Firma Hauser und Winterhalter
zu Freiburg i . Br .» Prozeßbevollmäch¬
tigter Rechtsanwalt E . Reis in Frei¬
burg i . Br .» klagt gegen : 1 . den Bau¬
führer August Dietsche, 2 . dessen Ehe¬
frau , früher zu . Forchheim bei Em¬
mendingen wohnhaft , zurzeit an un¬
bekannten Orten abwesend , auf Grund
einer der Klägerin zerstechenden Hypo¬
thekenforderung, mit dhm Anträge ,
I . die Beklagten samtverbindlich haft¬
bar zu verurteilen , zur Vermeidung
der Zwangsvollstreckung in die Grund¬
stücke Lgb .- Nr . 4212 und 4222 der
Gemarkung Königs -Schaffhaufen —
Grundbuch Band 9 , Heft 2 -— und
in ihr sonstiges Vermögen an Klä¬
gerin 3 Monate von Zustellung dieser
Klage an 447 M . 96 Pf . nebst 5 Proz .
Zinsen vom 1 . März 1905 , sowie
6 M . 30 Pf . entstandene Kosten zu
zahlen , II . das Urteil nötigenfalls
gegen Sicherheitsleistung für vorläufig
vollstreckbar zu erklären .

Die Klägerin ladet die Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor die I . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg
auf

Freitag den 13 . Juli 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Freiburg , den 23 . Mai 1906 .
Ferdinand ,

Gerichtsschrciber Gr . Landgerichts .

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
A . 576 . 2 . 1 . Nr . 14 986 . Heidel¬

berg. Tie Firma C . A . Voit in Hei¬
delberg , Prozeßbevollmächtigte Rechts¬
anwälte vr . Bauer und Keller hier ,
klagt gegen den C. F . Salrein , Kunst»
und Handelsgärtner , früher in Hei¬
delberg , im Wechselprozesse auf Grund
der Behauptung , daß der Beklagte am
25 . Januar 1906 einen Wechsel über
den Betrag von 130 M „ zahlbar am
29 . April 1906 , an eigene Ordre auf
Karl Pfisterer in Mannheim gezogen ,
daß dieser den Wechsel akzeptiert , am
Verfalltage aber nicht eingelöst habe,
weshalb derselbe in Protest ging und
dadurch 3 M . Protestkosten entstanden
seien , mit dem Anträge auf kosten -
fällige Verurteilung des Beklagten
Salrein zur Zahlung von 130 M .
nebst 6 Proz . Zins feit 29 . April
1906 und 3,45 M . Protestkoften und
Provision und Tragung der Kosten
des Rechtsstreites als Gesamtschuldner
mit Karl Pfisterer in Mannheim .
^ Die Klägerin ladet den Beklagten
Salrein zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Heidelberg auf Diens¬
tag den 10 . Juli 1906 , vormittags
halb 9 Uhr, II . Stock, Zimmer Nr . 18 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Heidelberg , den 23 . Mai 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Rittelmann .

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
A .577 . 2 . 1 . Heidelberg . Installa¬

teur Arthur Stein in Heidelberg , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Neuburger
in Heidelberg , klagt gegen den Gärtner
Karl Salrein , alleinigen Inhaber der
Firma C . F . Salrein 8r Cie . in Hei¬
delberg , zurzeit an unbekannten Or¬
ten , aus Akzept eines am 1 . Februar
1906 ausgestellten und am 15 . Mai
1906 fälligen Wechsels über den Be¬
trag von 224,84 M . und aus Liefe¬
rung von Flaschner - und Jnstalla -
tionsarbeiten in den Monaten Mürz
und April 1906 im Gesamtbetrag von
35,29 M . mit dem Anträge , den Be¬
klagten unter Verfüllung in die Ko¬
sten des Rechtsstreites einschließlich
derjenigen des Arrestverfahrens zur
Zahlung von 260 M . 13 Pf . nebst
4 Proz . Zinsen vom Klagezuftellungs -
tage an zu verurteilen und das er¬
gehende Urteil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären .

Ter Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor das Großh . Amts¬
gericht zu Heidelberg , II . Stock, Zim¬
mer Nr . 18 , auf

Dienstag den 10 . Juli 1906 ,
vormittags halb 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht.

Heidelberg , den 23 . Mai 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Riltelmann .

Mittwoch den 22 . August 1906 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte, Aka¬
demiestraße 2 .-V, II . Stock, Zimmer
Nr . 13 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufcrlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Smhe abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 1 . August
1906 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1906 .
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
A . 575 . 2 . 1 . Nr . 10 298 . Offen¬

burg . Die Friseur Ludwig Vautrot
Ehefrau Christine geb . Gradwohl zu
Freiburg i . Br ., Prozeßbevollmäch¬
tigter Rechtsanwalt Kautz in Kehl,
klagt gegen ihren genannten Ehemann ,
zuletzt in der Kreispflegecmstalr Fuß¬
bach , zurzeit an unbekannten Orten ,
mit dem Anträge auf Scheidung der
von den Parteien am 5 . September
1893 zu Dorf Kehl geschlossenen Ehe
aus Verschulden des Beklagten ( 8
1668 B .G .B . ) und Verurteilung des
Beklagten zur Tragung der Kosten.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor die I . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Offen¬
burg auf

Dienstag den 18 . September 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Offenburg , den 21 . Mai 1906 .
Walz ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Bekanntmachung .
A .578 Engen . Im Konkurse des

Valentin Durski und seiner Ehefrau
Ludowika geb. Spizewska in Möh¬
ringen soll Schlußrechnung erfolgen .
Die gewöhnlichen Konkursforderungen
betragen M . 3 458,62 , hierzu sind
verwendbar , abzüglich der bevorrech¬
tigten Forderungen und Massekosten
M . 1 162,13 — 33,55 Proz . Die
Schlußrechnung liegt auf Großh .
Amtsgericht hier zur Einsicht auf .

Engen , den 23 . Müi 1906 .
A . Kupferschmidt, Konkursverwalter .

Bekanntmachung .
A . 579 . Bruchsal . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Gustav Frey von Bruch¬
sal wurde , da eine den Kosten des
Verfahrens entsprechende Masse nicht
vorhanden ist, mit Beschluß des Großh .
Amtsgerichts hier vom 18 . d . M, ein¬
gestellt .

Bruchsal , den 22 . Mai 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Baumann .
Konkursverfahren .

A . 580 . Nr . 6690 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
möge« ' des Trockenstucksabrsjkanten
Jakob Lauermann in Freiburg ist Ter¬
min zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen aus

Donnerstag den 7. Juni 1906 ,
vormittags halb 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht IV . ,
Zimmer Nr . 8 , bestimmt.

Freibnrg , den 22 . Mai 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV .

Hofmann ._
Konkursverfahren .

A . 667 . Nr . 6111 IX . Karlsruhe ,
lieber das Vermögen der Ehefrau des
Schreinermeisters Ludwig Zoller in
Karlsruhe , Bernhardstraße Nr . 7,
wurde am 22 . Mai 1906 , nachmittags
514 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Kaufmann Moritz Mond hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . Juli 1906 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es fit zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gcrausschnffes und eintretendenfalls
über die in Z 132 der Konkursord-
nnng bezeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 20 . Jnni 1906 ,
vormittags 11 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Konkursverfahren .
A . 681 . Nr . 3860 II . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Alfred Weih , Delikatessen¬
händler in Karlsruhe , Kaiserstraße
40 , wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der Schlußver¬
teilung durch Gerichtsbeschluß vom
Heutigen aufgehoben .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1906 .
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Bekanntmachung.
Nr . 7009 . Bei der am Samstag

den 19 . d . M . stattgefundenen AuA
losung der in diesem Jahre heimzu-
zahlendj-rv Schuldverschreibungen der
Siadtgemeindc Villingeu wurden ge¬
zogen : A. 599 .

Von Oit . X Nr . 66 .
„ „ 8 „ 48 , 45 .
„ „ O „ 34 , 65 .
„ „ v „ 36 , 31 , 7
„ „ O „ 63 , 38 , 96 .
„ „ ? 24 , 14 .

Die Heimzahlung der Schuldbe¬
träge erfolgt auf 1 . Dezember l . I .,
mit welchem Tage auch die Verzinsung
aushört , bei der Sradrkasic hier.

Villingen , den 22 . Mai 1906 .
Ter Gemeinderat .
Or . Braunagel .

Owari .

K
mit 600 Mark Vergütung wird zur
Bewerbung ausgeschrieben . A '568

Großh . Bezirksamt Engen .

Konkursverfahren .
A . 582 . Nr . 10 191 . Lahr. In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Julius Riand , Fabrikant
Witwe , Salomea geborene Müller in
Karlsruhe , als Inhaberin der Firma
Riand L Mörstadt in Lahr, ist zur
Abnahme der Schlußrechnung und Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis Termin aus

Samstag den 16 . Juni 1906 ,
vormittags 11 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Lahr be¬
stimmt.

Lahr , den 22 . Mai 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Eisenträger , Gr . Amtsgerichtssekretär .

Bekanntmachung .
A . 683 . Nr . 8401 . Triberg . Ter¬

min zur Prüfung der nachträglich an -
gemeldetcn Forderungen in dem Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß der
Salomea Weißer Witwe in Langen -
schiltach ist bestimmt aus

Dienstag den 19 . Juni 1906 ,
vormittags 11 Uhr.

Triberg , den 22 . Mai 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Rödle .

Konkurseröffnung .
A .681 . Nr . 7708 . Wolfach . lieber

das Vermögen des Hosbanern Her¬
mann Harter in Mühlcnbach wirb
heute am 22 . Mai 1906 , nachmittags
?L5 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet , da ein Gläubiger den Antrag
gestellt hat und die Zahlungsunfähig¬
keit des Gemeinschulducrs nachgewie¬
sen ist.

Der Rechtsagcnt Birk in Haslach
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordernngen sind bis zum
10 . Juni 1906 bei dem Gerichte an -
znmelden .

Termirk zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen wird bestimmt auf

Donnerstag den 21 . Juni 1906 ,
nachmittags 5 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache im Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen , oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
15 . Juni 1906 Anzeige zu machen.

Wolfach, den 22 . Mai 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Reich, Gr . Amtsgerichtssekretär .

i Freiwillige Gerichtsbarkeit .
! Bekanntmachung .

A . 586 . Schopsheim. Johann Fried -
^rich Leonhardt , Steinklopfer in Bür -
^ chau , wurde durch Beschluß Großh .
, Amtsgerichts hier vom 18 . Mai 1906
wegen Trunksucht entmündigt .

Schopsheim , den 18 . Mai 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Strohauer .

Vermischte Bekanntmachungen .

Schichtnutz- und
Brennholz -Verkauf.
Das Großh . Forstamt Todtmoos in

St . Blasien versteigert aus den ära -
rischen Wehratal - und Kirchspielswal¬
dungen am A.601 .

Freitag den 1 . Jnni 1906 ,
vormittags 10 Uhr,

im Gasthaus zur „ Sound " in Todt¬
moos 5300 Ster Schichtnutz- und
Brennholz , darunter 150 Ster Bür¬
stenholz.

A .673 .
'
Mannheim . Bei dies¬

seitigem Amte ist eine Kanzlei¬
gehilfenstelle mir einer jährlichen Ver¬
gütung von 950 M . sofort zu be¬
setzen .

Bewerber aus der Zahl der Ver -
waltungsaktnare — Jahrgang 1904
— wollen sich alsbald melden .

Mannheim , den 23 . Mai 1906 .
Großh . Bezirksamt .

Lang .

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Notariat ist die

Schreibgehilfenstelle mit jährlich 600
M . sofort zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter An¬
schluß von Zeugnissen umgehend
melden . A . 598.

Aktuare und Inzipienten erhalten
den Vorzug .

Boxberg , den 23 . Mai 1906 .
Großh. Notariat .

Die Lieferung von
Skeinkohlcn

und Mar :
300 Zentner gewaschene und ge-

siebte Nußkohlen ,
1100 Zentner gewaschene und ge¬

siebte Magerwürfelkohlen und
200 Zentner Braunkohlenbriketts

ist zu verdingen . A. 569.
! Liefernnjgsbedingnngen und Be-
! darfsliste können bei unserer Expeditur
eingesehen oder daselbst erhoben wer¬
den . Schriftliche Angebote mit Preis¬
angabe für einen Zentner sind bis

9 . Juni , vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen .

Zuschlagssrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 21 . Mai 1906 .

Großh . Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues .

Großh. Bad. Staats-
(Äsenbahnen.

Wir haben die Lieferung und be¬
triebsfertige Aufstellung von

a . 4 Stück Brückenwagen mit Gleis -
unrerbrechung von 7,0 rn Länge,
40 000 üg Wägefähtgkeit und
60 000 üg Traxstraft ,

b 2 Stück Brückenwagen ohne
Gleisunterbrechnng von 10,0 m
Länge , 60 000 üg Wägesähigkeit
und 80 000 kg Tragkraft zu

' vergeben .
Die für die Lieferung dieser Wagen

maßgebenden Bedingungen werden
von dem maschinentechnischen Bureau
der Generaldirektion gegen vorherige
Einsendung von 1 M . abgegeben.

Die Angebote sind postfrei , vor- !
schloffen und mit der Aufschrift „Ver¬
gebung von Brückenwagen " spätestens
im Lause des 23 . Juni d . I . bei der
Unterzeichneten Generaldirektton ein¬
zureichen. A .570 . .

Karlsruhe , im Mai 1906 .
Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Die Fundsachen und unbestellbare»

Frachtgüter vom ersten Vierteljahr
1906 , darunter 1 Fahrrad , 2 Kodak- ,
10 Manometer , 2 Ballen Rostfedern
und 2 Ballen Stoffe iverdcn
Mputag den 11 . Juni d . I ., voram- .
tags 8 Uhr und nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend , in unserem Versteigerung

-
raum ( Eingang beim Ettlinger WM '

Übergang) gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert . .

Ferner werden am Dienstag ne
12 . Juni d . I ., nachmittags 2 Ud
beginnend , Leim Hauptmagazin r

( Eingang Wielandtstraße ) und duffnw
anschließend beim Haupteingang /
( Eingang Durlacher Allee beim R :
heimer Weg ) verschiedene Low
Holz , Packkisten, Packfäffer
Kohlenkörbe öffentlich gegen
lung versteigert . .

A.6»2 .^
Karlsruhe , den 20 . Mar s.

b- . , .
Großh . Verwaltung der Eisend«? ^

Magazine.
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